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„Wird die Kölner begeistern“ – In 10 Jahren soll es soweit sein:

Sieht so unser neuerSieht so unser neuer
Neumarkt aus?Neumarkt aus?

Die asiatischeDie asiatische
Tigermücke ist inTigermücke ist in
Köln angekommenKöln angekommen
Köln. Die Asiatische Tiger-

mücke ist inzwischen in sie-
ben Kölner Stadtteilen nach-
gewiesen worden. Die Stadt
ruft deshalb dazu auf, mög-
liche Brutstätten im eigenen
Umfeld zu beseitigen. Nie-
derschläge und sommerliche
Temperaturen hätten dem In-
sekt gute Bedingungen gebo-
ten. Die auffällig gemuster-
te Mücke ist laut Stadt auch
tagsüber sehr stechfreudig.
Sie kann Krankheitserreger
wie Dengue-, Zika- oder Chi-
kungunya-Viren übertragen.
Eine unmittelbare Gesund-
heitsgefahr bestehe in Köln
derzeit aber nicht: Nach An-
gaben der Stadt gibt es in
Deutschland bislang keinen
bestätigten Fall, in dem eine
dieser Erkrankungen durch
den Stich einer Tigermücke
übertragen wurde.
Ihre Eier legt die Art von

April bis Oktober bevorzugt
in kleinsten Wasseransamm-
lungen ab. Mögliche Brut-
stätten sind etwa Untersetzer
von Blumentöpfen, Tierträn-
ken, Gießkannen, Eimer, Re-
gentonnen, Regenrinnen, al-
te Reifen, Verpackungsmüll
oder Spielzeug. Gefäße soll-
ten regelmäßig geleert, Re-
gentonnen abgedeckt und
Regenrinnen gereinigt wer-
den; Wasserstellen für Tie-
re empfiehlt die Stadt einmal
wöchentlich zu säubern.
Wer eine verdächtige Mü-

cke entdeckt, kann ein Foto
mit Angabe des Fundortes an
tigermuecke@stadt-koeln.de
senden. Auffällige Tiere kön-
nen auch an den Mückenatlas
(mueckenatlas.com) zur Be-
stimmung geschickt werden.

Trinkwasserver-Trinkwasserver-
sorgung ist sichersorgung ist sicher
Köln. Auch wenn der Rhein-

pegel extrem niedrig ist und
bleibt, ist die Kölner Trink-
wasserversorgung völlig un-
problematisch, wie die Rhein-
Energie mitteilt: Unter der
Kölner Bucht liegt einer der
größten Grundwasserkörper
Deutschlands, und aus die-
sem stammt unser Trinkwas-
ser. Rund 900 Millionen Ku-
bikmeter sind dort ständig
verfügbar. Die RheinEnergie
fördert im ganzen Jahr nicht
einmal zehn Prozent dieser gi-
gantischen Menge, die Indust-
rie in etwa die gleiche Menge.
Die Vorräte werden vor allem
durch Niederschläge im Herbst
und Winter wieder aufgefüllt.
Auch längere Trockenperioden
gefährden die Versorgung dar-
um nicht: Die Grundwasservor-
kommen in der Kölner Bucht
sind so groß, dass sich selbst
mehrere trockene Jahre hinter-
einander verkraften ließen. Die
RheinEnergie und deren Vor-
gängerunternehmen beobach-
ten die Grundwasserstände seit
mehr als 115 Jahren. In dieser
Zeit gab es keine einzige Pha-
se, in der einWassermangel ab-
sehbar gewesen wäre.
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VON JAN WÖRDENWEBER

Deutz. So voll wie in diesem
Oktober war der Terminkalen-
der der Lanxess-Arena noch
nie: 29 Veranstaltungen an 31
Tagen–eine Taktung, die es in
den 28 Jahren seit Eröffnung
der Halle in dieser Dichte
noch nicht gegeben hat. Wer
den Monatswechsel bis zum 2.
November mitrechnet, wenn
dort die Band Placebo auftre-
ten wird, kommt sogar auf 31
Events in 32 Tagen.
Das Programm liest sich wie

ein Best-of der kommenden
Konzertsaison: Bryan Adams
(3. Oktober), Matthias Reim
(4. Oktober), zweimal Apache
207 (5. und 6. Oktober), Du-
ran Duran (8. Oktober), Mar-

teria (14. Oktober), J. Cole (15.
Oktober), zweimal Kasalla an-
lässlich einer großen Produk-
tion zum 15. Bandgeburtstag
(16. und 17. Oktober), Dar-
dan (19. Oktober), Alexander
Marcus (30. Oktober) und Ni-
co Santos (31. Oktober). Da-
zu kommen drei Ausgaben der
1Live-Köln-Comedy-Nacht
XXL sowie die Heimspiele der
Kölner Haie, für die die Halle
jedes Mal vom Konzertsaal zur
Eishockey-Arena umgebaut
werden muss.
Besonders eng wird es laut

einem Arena-Sprecher in zwei
Phasen: vom 2. bis 11. Okto-
ber mit zehn Events am Stück,
darunter vier KEC-Spiele, und
vom 13.Oktober bis 2. Novem-
ber mit 21 Events in Folge,

ebenfalls mit vier Haie-Par-
tien und den beiden Kasalla-
Konzerten. Zwei Fälle gelten
intern schon jetzt als beson-
ders anspruchsvoll: der Wech-
sel von Apache 207 zu den
Kölner Haien zwischen dem 4.
und 7. Oktober, weil die Groß-
produktion mit dem aus so-
zialen Medien bekannten
XXL-Bühnenjet über Nacht
komplett abgebaut werden
muss – und der Übergang von
den beiden Kasalla-Konzer-
ten zum folgenden Eishockey-
Spiel zwischen dem 16. und
18.Oktober, ebenfalls mit Um-
bau über Nacht.
Dass so etwas gelingen

kann, ist für das Arena-Team
kein Neuland.Auch in der Ver-
gangenheit hat die Halle be-

reits mehrfach zwei Veranstal-
tungen an einem einzigen Tag
gestemmt. Neu seien im kom-
menden Monat die Dauer und
Dichte, mit der dieses Muster
nun über Wochen durchgehal-
ten werden muss.
Grundsätzlich sei die Be-

lastung durch die Dauerbe-
anspruchung hoch, es gebe
aber keinen Anlass zur Sorge,
dass etwas schiefgehen könn-
te, heißt es aus der Arena –
„die Umbauteams kennen sol-
che Situationen bestens“, so
der Sprecher. Verzögerungen
entstünden, wenn überhaupt,
eher bei externen Produktio-
nen, die im Zeitplan gelegent-
lich ein bis zwei Stunden in
Verzug geraten und dann et-
wa den Soundcheck verkür-

zen müssten. Mit den Zeitplä-
nen der Arena selbst habe das
nichts zu tun. Bislang habe am
Ende immer alles funktioniert.
„Dass wir eine solche Tak-

tung realisieren können, ist
das Ergebnis der hervorra-
genden Zusammenarbeit un-
seres gesamten Arena-Teams
und aller Gewerke sowie eines
über viele Jahre gewachsenen
Netzwerks aus Veranstaltern,
Partnern und Künstlern“, sagt
Arena-Chef Stefan Löcher.
Dieses Vertrauen ermögliche
eine Buchungsdichte, die he-
rausragend sei, aber zugleich
auch eine enorme Herausfor-
derung darstelle. „Umso mehr
verdient das gesamte Team
schon jetzt größten Respekt
für seinen Einsatz.“

Obwohl die Bezirksvertretung das umstrittene Projekt an der Severinsbrücke ablehnt

Die Lanxess Arena ist im Mo-
nat Oktober besser belegt
denn je. Foto: Heinekamp

Der Stadtentwicklungsaus-
schuss (Stea) des Rates hat-
mehrheitlich dafür gestimmt,
die Pläne für ein Büro-Hoch-
haus direkt an der Severins-
brücke am rechten Rheinufer
voranzutreiben. Damit wird
der Stea die Bezirksvertretung
Innenstadt (BV) überstim-
men: Das Gremium vor Ort
hat die Vorlage im Mai vertagt
und mehrheitlich einen Än-
derungsantrag beschlossen,
unter anderem, weil es dort
Wohnungen bevorzugt.

VON MATTHIAS HENDORF

Deutz. Aufgrund der Lage
an einer Brücke mit viel Verkehr
hatte die Verwaltung neue Woh-
nungen dort als „nicht durch-
führbar verworfen“ – obwohl sie
dort 2016 selbst das Potenzial für
160 Wohnungen gesehen hatte.
Eine Anwohnerinitiative namens
„Grüner Park Deutz“ lehnt die
Pläne ab, eine Internet-Petition
hat mittlerweile rund 4200 Un-
terzeichner. Die wichtigsten Fra-
gen und Antworten:

Worum geht es
Die Firma Dumrese Real Estate

plant das Gebäude, in dem unter
anderem noch ein Hotel eröffnen
soll. Geschäftsführer Henning
Dumrese geht von 750 bis 1000
Arbeitsplätzen aus. Bislang be-
finden sich dort eine Grünfläche
mit Bäumen, ein Parkplatz und
zwei Häuser.

Wie hat die BV abgestimmt
15 der 19 Mitglieder haben im
Mai dafür gestimmt, die Hoch-
haus-Pläne nicht weiterzuver-
folgen und neue Wohnungen zu
prüfen: Grüne (7), Linke und SPD
(je 3) sowie Volt und die CDU (je
1). Dagegen stimmten die ande-
ren beiden CDU-Vertreter und
die AfD, die FDP/KSG enthielt
sich. Das heißt: SPD, ein Teil der
CDU sowie Volt haben anders ab-
gestimmt, als es nun ihre Partei-
kollegen im Stadtentwicklungs-
ausschuss gemacht haben.

Braucht es noch Büros?
Die Gegner argumentieren, dass
in direkter Nachbarschaft im
Deutzer Hafen in den nächsten
Jahren schon tausende Büro-Ar-
beitsplätze entstehen. Laut des
Immobiliendienstleisters BNP
Paribas Real Estate ist die Leer-
standsquote für Büroimmobilien

Mehrheit will Pläne fürMehrheit will Pläne für
Hochhaus vorantreibenHochhaus vorantreiben

zuletzt von 4,25 auf 5,5 Prozent
gestiegen, aber hochwertige Flä-
chen sind demnach knapp. Dum-
rese sagte: „Zu möglichen Mie-
tern äußern wir uns in dieser
frühen Phase daher nicht.“

Warum lehnen die Anwohner
das Bauvorhaben ab?
Anwohnerin Silke Thonemann
sagt: „Wir haben in Deutz genug
Büros und Hotels. Spätestens der
vergangene Sommer hat uns ge-
zeigt, was fehlt: Bäume und le-
bendiges Grün.“

Wie hoch soll das Haus wer-
den?
In der Vorlage für die Politik
nennt die Verwaltung 40 bis
45 Meter. Grundsätzlich mög-
lich nach dem neuen Höhen-
konzept wären aber auch mehr.
Darauf weist die Stadt hin: „Im
Kontext des Vorhabens wird die

Weiterentwicklung der Höhe
grundsätzlich als möglich er-
achtet bis hin zu einer kultur-
erbeverträglichen Höhe von 63
Metern im Rahmen der folgen-
den Qualifizierung.“ Das Kul-
turerbe ist der Kölner Dom, den
es zu berücksichtigen gilt. Das
konkrete Aussehen des Hauses
soll ein Architektenwettbewerb
klären.

Wem gehören die Flächen?
Zum Großteil der Stadt. Das gilt
für die unbebauten Flächen so-
wie einen Teil des Hauses mit der
Nummer 40, der andere gehört
ebenso einer Privatperson wie
das Haus mit der Nummer 42.
Das geht aus dem Grundbuch-
Eintrag hervor. Dass sie noch
nicht Dumrese und seiner Fir-
ma gehören, bezeichnet dieser
in dieser Phase als „üblich“. Er
sagte: „Die privaten Grundstü-

cke wurden notariell gesichert
und stehen also in unserer Verfü-
gung.“Zu den Kaufpreisen wollte
er sich nicht äußern.

Will die Stadt diese promi-
nenten Flächen direkt am
Rheinufer verkaufen oder über
Erbbaurecht für lange Zeit ver-
pachten, damit sie später dar-
auf Zugriff hat?
Verkaufen. Sie verweist auf

den Beschluss des Liegenschafts-
ausschusses vom 22. Mai 2023.
Das Gremium hatte Dumrese
das Grundstück per sogenann-
ter Anhandgabe bis 1. Juni 2027
zur Verfügung gestellt, damit
laut Stadt „das Projekt geplant,
das Grundstück nach Planrecht-
schaffung verkauft und anschlie-
ßend bebaut werden kann“. Der
Begriff Anhandgabe meint, dass
Dumrese in dieser Zeit exklusi-
ven Zugriff auf das Grundstück

hat. Dumrese antwortete auf die
Frage, ob er das Projekt nur um-
setzt, wenn er die Flächen kaufen
kann: „Über die Grundstücksfra-
gen entscheiden die zuständigen
Gremien zu gegebener Zeit.“

Waren dort denn mal Woh-
nungen geplant?
Ja. Im Stadtentwicklungskonzept
Wohnen war die Fläche 2015 mit
160 Wohnungen angegeben. Zur
Realisierung heißt es in dem in-
ternen Dokument: „langfris-
tig (ab/nach 2020)“. Und weiter
heißt es: „Bebauung hat negati-
ve Auswirkungen auf Stadtklima.

Wie äußern sich Stea-Politi-
ker?
Stea-Vorsitzender Niklas Kienitz
(CDU) sagte: „Für uns ist wichtig,
die Entwicklung des Standorts
im städtebaulichen Gesamtzu-
sammenhang zu betrachten und

zugleich die Hinweise aus der
Bevölkerung ernst zu nehmen.“
Pascal Pütz hält den Bebauungs-
plan „für den richtigen Weg“. Für
die AfD sagte Wiebke Herrmann,
dass für die Fläche in Rhein-Nä-
he „ein gut nutzbarer öffent-
licher Freiraum entsteht“. Für
Volt kündigte Sergen Belen an:
„Das finale Konzept werden wir
vor Entscheidung einer Bebau-
ung erneut intensiv auf seinen
Mehrwert für alle Beteiligten hin
überprüfen.“ Und Ralph Sterck
sagte für FDP/KSG: „Wir können
froh sein, wenn Bauherren heu-
te noch ihr Geld in Köln investie-
ren und Arbeitsplätze schaffen.“
Die Grünen bezeichnen die Pläne
an der Stelle als „nicht sinnvoll“.
Linke-Fraktionsgeschäftsfüh-
rer Günter Bell sagte: „Einer ge-
werblichen Nutzung werden wir
in der Innenstadt keine Grünflä-
che opfern.“

Oktober wird derOktober wird der
Arena-RekordmonatArena-Rekordmonat

Auf diesem Gelände
an der Severinsbrü-
cke soll ein Hotel-
und Bürogebäude
entstehen. Foto: Weiser
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Ein heißer Sommer, in dem
man kaum einmal Fußball
spielen kann, keinen Zugang
zu Rutsche oder Kletterge-
rüst hat, in dem sich nur
selten die Gelegenheit bie-
tet, mal richtig herumzuto-
ben oder mit dem Bobbycar
durch die Gegend zu düsen:
Für Kindergartenkinder ist
das eine Horrorvorstellung.
Doch für etwa 50 von ihnen
wurde sie zur Realität. Weil
Kinder nach einem Unwet-
ter beim Spielen im Sand-
kasten Glasscherben gefun-
den hatten, wurde fast das
gesamte Außengelände der
städtischen Kita Düsseldor-
fer Straße 153 ab dem 22. Ju-
ni abgesperrt.

VON HANS-WILLI HERMANS

Mülheim. „Wir vermuten,
dass das Glas von einem ka-
putten Balkon der umliegen-
den Wohnhäuser hereingeweht
wurde“, sagt Britta Meixner
vom Elternbeirat der Kita. Der
hat sich nun mit einer Bitte um
Unterstützung an diese Redak-

tion gewandt: „Drei Monate
Stillstand. Und niemand fühlt
sich zuständig“, lautet der Vor-
wurf an die Stadt. Das macht
die Eltern „fassungslos“, heißt
es, und weiter: „Die Kita-Lei-
tung hat die Stadt Köln mehr-
fach auf die Situation und die
Gefahren hingewiesen und um
Abhilfe gebeten – bislang ohne
ausreichende Lösung.“
Zwar seien die größten Glas-

scherben unverzüglich ent-
fernt worden. Doch weil nie-
mand sagen kann, ob sich doch
noch kleinere Scherben und
Splitter im Sand und auf den
übrigen Spielflächen befin-
den, habe man die Spielberei-
che kurzerhand abgesperrt. Üb-
rig geblieben sind nur kleine
Terrassenflächen vor den drei
Gruppenräumen, deren Ober-
flächen mit Gehwegplatten
belegt sind. Platz für kindge-
rechtes Spiel und sonstige Ak-
tivitäten ist da kaum: „Unsere
Kinder sind nicht ausgelastet,
das merken wir jeden Tag“, sagt
Meixner.
Einige verbrächten fast den

gesamten Nachmittag in der

Kita – bis 16.30 Uhr. Die Situ-
ation habe nicht nur Auswir-
kungen auf die Gesundheit der
Kurzen, sondern auch auf ihre
sozialen Kontakte: „Beim Spie-
len draußen treffen sie ja die
Kinder aus den anderen Grup-
pen“, so Meixner. „Aber auch
das Sommerfest und die Verab-
schiedung der Kinder, die in die
Schule wechseln, mussten in
diesem Jahr ausfallen.“
Ständig habe man bei der

Stadt nachgehakt und um Ab-
hilfe gebeten, sei aber immer
wieder vertröstet worden. So
habe die Verwaltung einmal
mitgeteilt, dass sich eine Fach-
firma zur Terminvereinbarung
mit der Kita-Leitung in Ver-
bindung setzen werde, passiert
sei aber nichts. „Vor kurzem ist
der Sand in einer anderen Kita
nicht weit entfernt hier in der
Düsseldorfer Straße 40 ausge-
tauscht worden, da hätte man
das hier doch gleich mitma-
chen können“, berichtet No-
ra Rohleder, ebenfalls Mitglied
des Elternbeirats. „Wir haben
sogar angeboten, mit Schip-
pen zu kommen und den Sand

selbst auszutauschen“, erzählt
Engin Akin, Vater eines Ki-
ta-Kindes. Das habe die Stadt
aber aus versicherungstechni-
schen Gründen abgelehnt: Wer
übernimmt die Verantwortung,
wenn doch eine Glasscherbe
übersehen wird und ein Kind
zu Schaden kommt?
Eine Sprecherin der Stadt

versichert auf Nachfrage, dass
die Reinigung des Außenge-
ländes verwaltungsintern „ei-
ne hohe Priorität“ habe. Auch
die Fachfirma, die den Sand auf
den Spielflächen der Stadt re-
gelmäßig sowie bei besonde-
rem Bedarf austauscht, sei ge-
beten worden, „den Auftrag
für die Kindertageseinrichtung
Düsseldorfer Straße 153 prio-
risiert zu behandeln. Aufgrund
der hohen Auftragsdichte gibt
es zwischen der Auftragsertei-
lung und der Umsetzung lei-
der oftmals längere Wartezei-
ten, so auch in diesem Fall“, so
die Sprecherin. Denn darauf,
wie schnell die Fachfirma ei-
nen solchen Auftrag letztlich
umsetzt, habe die Stadt keinen
Einfluss.

Auch die Verbindung mit
dem Sandaustausch in der Kita
Düsseldorfer Straße 40 sei aus
Gründen der „Auftragsdich-
te“ nicht möglich gewesen. Um
die Situation in der Düsseldor-
fer Straße wenigstens teilweise
zu entschärfen, seien aber „mit
den Kindern Ausflüge zu den
umliegenden Spielplätzen und
Grünflächen unternommen
worden“, betont die Sprecherin
der Stadt.
Laut Britta Meixner haben

die aber nur in sehr begrenz-
tem Umfang stattgefunden.
„Dafür müssen aus versiche-
rungstechnischen Gründen
pro Gruppe drei Betreuer dabei
sein, das ist personell nur sel-
ten möglich.“ Besonders bitter:
Unmittelbar neben der Kita be-
findet sich ein Spielplatz mit
Sandkasten und einem großen
Klettergerät. Den dürfen die
Kinder zu den Kita-Zeiten aber
nicht nutzen. Denn obwohl der
Platz nur zwei Meter vom Ki-
ta-Gelände entfernt ist, würde
es sich dabei um einen Ausflug
handeln – versicherungstech-
nisch.

Glasscherben: Kita-GeländeGlasscherben: Kita-Gelände
seit drei Monaten dichtseit drei Monaten dicht

Nach dem Fund wurde das Außenareal von der Stadt gesperrt

Eine Luftaufnahme
zeigt einen von He-
cken umgebenen
Spielplatz mit Sand-
flächen, Spielgeräten,
Sitzgelegenheiten
und Absperrband.
Foto: Britta Meixner

Köln. Weiß man den Zah-
lencode, bekommt man den
Schlüssel: Mancher kennt
Schlüsselübergabeboxen, die
so funktionieren, vom Feri-
enapartment. Andere nutzen
die kleinen Boxen zu Hause,
damit Kinder, Pflegedienst-
mitarbeiter, Handwerksbe-
triebe und Co. ohne persönli-
che Schlüsselübergabe in die
Wohnung kommen. Das mag
praktisch sein. Doch die Ini-
tiative K-Einbruch warnt vor
den Schlüsseltresoren, die oft
neben der Haustür montiert
werden.
Denn die meisten solcher

Außenboxen bieten demnach
keinen ausreichenden Schutz
vor Einbrechern und werden
für diese schnell zur Einla-
dung: Vor allem günstige Bo-
xen halten der Initiative von
Polizei und Wirtschaft zufol-
ge mechanischen Angriffen
kaum stand. Und ist die Box
erst mal geknackt, halten Ein-

brecher den Schlüssel in der
Hand - und gelangen damit
ohne sichtbare Einbruchspu-
ren an der Haustür direkt in
die Wohnung.
Will man dafür sorgen, dass

Menschen ohne persönliche
Schlüsselübergabe in die ei-
genen vier Wände kommen,
rät K-Einbruch deshalb lieber
auf elektronische Türschlös-
ser auszuweichen.
Die werden auch Smart

Locks genannt und sorgen da-
für, dass sich eine Wohnungs-
oder Haustür von festgeleg-
ten Zugangsberechtigten
ohne klassischen Schlüssel
öffnen und schließen lässt.
Für viele der elektromechani-
schen Schließsysteme nutzt
man dafür dann einfach das
eigene Smartphone - und eine
entsprechende App.
Sie wollen nicht auf eine

Außenbox für Ihren Schlüs-
sel verzichten? Dann sollte
die zumindest möglichst wi-

derstandskräftig ausfallen:
Dafür lässt sich K-Einbruch
zufolge etwa auf eine Zertifi-
zierung nach Richtlinie VdS
3898 achten. Nutzt man die
Box für Gäste, etwa in der ei-
genen Ferienwohnung, soll-
te die Code-Vergabe digital
und zeitgesteuert erfolgen,
der PIN-Code nach der Abrei-
se der Gäste also automatisch
ungültig werden.
Wichtig: Wer eine Hausrat-

versicherung hat, sollte au-
ßerdem vorab klären, wie es
um den Versicherungsschutz
bestellt ist, wenn man eine
entsprechende Box benutzt.
Denn der Initiative von Po-
lizei und Wirtschaft zufolge,
werten Versicherer das De-
ponieren eines Schlüssels in
einer „unzureichend wider-
standsfähigen Außenbox“
nicht selten als grobe Fahr-
lässigkeit. Die Folge: Der
Schutz der Hausratsversiche-
rung erlischt. (dpa)

Warum Schlüsselboxen riskant sindWarum Schlüsselboxen riskant sind

Foto: dpa
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Atemwegs-
erkrankung?

Asthma • Bronchitis
COPD • Allergie

8 jetzt Salzluft
inhalieren in der 7

www.salzluftvital.de

Goethestr. 1, 51143 Köln
Tel. 02203-9091777

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Schweinefilet – frisch
beste Stücke ohne Kopf und Kette ............................. 100 g1,09
Hähnchenbrustfilet– natur .............. 100 g1,39
Deutsches Qualitätsgeflügel
Hähnchenunterschenkel
natur oder mariniert ................................................. 100 g0,68
Rumpsteak
geschnitten, argentinische – natur ........................... 100 g2,89
Hackfleisch gemischt ............................. 100 g0,84
Die „scharfe“ Krakauer ......................... 100 g0,99
Nudelsalat
Schwäbische Art ....................................................... 100 g0,69

Geflügelwürzer
im 250-g-Aromabeutel = 5,40 € ................................ 100 g2,16

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 12.10.

bis 18.10.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

aktuell und regional

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.
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DAS AUTOMAGAZIN IN IHRERWOCHENZEITUNG

Kurz notiert

AufWachstumskurs

Köln – BYD setzt seinen Wachs-
tumskurs in einem herausfor-
dernden wirtschaftlichen Umfeld
fort. Im August 2026 verzeichne-
te die Marke in Deutschland rund
5262 Neuzulassungen und einen
Marktanteil von 2,5 Prozent. Ge-
tragen wird das Ergebnis maß-
geblich vom BYD Seal U DM-i,
der sich erneut als meistverkauf-
tes Plug-in-Hybrid-Modell auf
dem deutschen Markt behauptet.
Das Ergebnis reiht sich in eine
Entwicklung ein, die sich über
die vergangenen Monate bereits
abgezeichnet hat: Wachstum, das
nicht an einzelne Monate oder
Sondereffekte gebunden ist, son-
dern Ausdruck einer konsequent
verfolgten Marktstrategie ist.

Ausschlaggebend für die Kon-
tinuität des Wachstums ist nicht
allein die ungefähr gleichwerti-
ge Verteilung des Absatzes zwi-
schen Privat- und Gewerbekun-
den, sondern die Marktstrategie,
mit der BYD sein Händlernetz in
Deutschland aufbaut. BYD setzt
konsequent auf Flächenpräsenz,
sichtbar am geplanten Ausbau
auf bis zu 300 Handelsstandorte
bis Jahresende.

„Wir verfolgen in Deutschland
eine Marktstrategie, die auf
Kontinuität ausgelegt ist“, sagt
Lars Bialkowski, Country Ma-
nager BYD Deutschland. „Das
bedeutet vor allem eines: Wir in-
vestieren in unsere Handelspart-
ner, nicht nur in Stückzahlen.
Jeder neue Standort, jede Ver-
einbarung mit einem Händler ist
eine strategische Entscheidung
für die nächsten Jahre, nicht für
das nächste Quartal.“ WMD

Mehr erfahren Sie über BYD
auf www.dieautoseiten.de

Köln – BYD, der weltweit füh-
-

zierten Fahrzeugen, positioniert
sich mit besonders attraktiven
Angeboten als starker Partner
für den Umstieg auf Elektromo-
bilität – unterstützt durch den
eigenen E-Bonus und staatliche
Zuschüsse. Privatkunden können
ihre Anträge für die E-Auto-För-
derung einreichen. Diese gilt
rückwirkend für alle förderfähi-
gen Fahrzeuge mit Erstzulassung
ab dem 1. Januar 2026 und setzt
einen wichtigen Impuls für die
beschleunigte Transformation
hin zu emissionsfreier Mobi-
lität. Die Höhe der Förderung
richtet sich nach Einkommen,
Haushaltsgröße und Fahrzeug-
typ. Für reine Elektroautos – wie
den BYD ATTO 3 EVO und
den BYD DOLPHIN SURF –
sind Zuschüsse von 3.000 bis zu
6.000 Euro möglich, während
Plug-in-Hybride – wie der BYD
SEAL 6 DM-i Touring – mit

maximal 4.500 Euro gefördert
werden.

• Kunden können ihren Antrag
für die E-Auto-Prämie einrei-

-
lichen Zuschüssen in Höhe
von bis zu 6.000 Euro.

• BYD ergänzt die Förderung
der Bundesregierung mit ei-
nem eigenen E-Bonus und
schafft so besonders attrakti-

Fahrzeuge.
• Mit maximaler Förderung ist
der kompakte BYD DOL-
PHIN SURF bereits ab einem
Einstiegspreis von 12.990
Euro erhältlich.

Zusätzlich unterstützt BYD seit
dem ersten Quartal 2026 den

-
ge mit einem eigenen E-Bonus.
Ein klares Preis-Leistungs-Sig-
nal setzt das Unternehmen, das
konsequent den Weg in Richtung

vollelektrische Mobilität ver-
folgt, mit dem DOLPHIN SURF:
Der urbane E-Kleinstwagen, aus-
gezeichnet als World Urban Car
of the Year 2025, positioniert
sich bei maximaler Förderung
als herausragendes Einstiegs-
modell in die Elektromobilität.
Nach Abzug des E-Bonus sowie
der staatlichen Förderung ist der
BYD DOLPHIN SURF bereits
ab 12.990 Euro erhältlich.
Die Bundesregierung richtet ihr
neues Förderprogramm gezielt
auf private Haushalte mit nied-
rigen und mittleren Einkom-
men aus. Bis 2029 sollen rund
drei Milliarden Euro bereit-
gestellt werden, um den Kauf
von etwa 800.000 Elektroautos,
Plug-in-Hybriden sowie Fahr-
zeugen mit Range Extender zu
unterstützen. Für die Umsetzung
und Prüfung der Förderanträge
ist das Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
verantwortlich. WMD

Unterwegs mit Langstreckentauglichkeit dank Hybridantrieb: Der BYDDOLPHINGDM-i Fotos: we/WMD

Köln – Mit dem IfA Marken-
Monitor analysiert das IfA seit
mehr als zwei Jahrzehnten die
Qualität der Zusammenarbeit
zwischen der Hersteller- und der
Handelsebene. Jedes Jahr stützt
sich die Händlerzufriedenheits-
analyse auf knapp 1.300 Mei-
nungsbilder vonFührungskräften
markengebundener Autohausun-
ternehmen. Der Analysebereich
umfasste 40 Kriterien, gebündelt
in die fünf Bereiche „Produkt
und Marke“, „Vertriebspolitik“,
„Netzpolitik“, „Aftersales“ und
„Gebrauchtwagen“.
„Der IfA MarkenMonitor ist da-
her nicht nur ein Stimmungsba-
rometer, sondern darüber hinaus
ein wertvolles Analysetool, um
geeignete Maßnahmenbündel in
den Vertriebsorganisationen ge-
zielt umzusetzen“, erklärt IfA-Di-
rektor Prof. Dr. Stefan Reindl.

Mit einer Durchschnittsbewer-
tung von 2,82 erreichte BYD
die höchste Händlerzufrieden-
heit unter allen neuen Marken.
„Platz 1 bei den neuen Marken
zeigt, dass wir den Aufbau unse-
res Vertriebs- und Servicenetzes
sowie des gesamten Aftersales
nicht nur in nie dagewesenem
Tempo voranbringen, sondern
es bestätigt uns auch darin, von
Anfang an eine faire und nach-
haltige Partnerschaft auf Au-
genhöhe angestrebt zu haben“,
sagte Lars Bialkowski, Country
Manager BYD Deutschland, im
Gespräch mit DIE AUTOSEI-
TEN im neuen BYD City Store
Köln. „Zufriedene Händler bil-
den die Basis einer langfristig
erfolgreichen Unternehmensent-
wicklung. Daher freut uns diese
Beurteilung aus dem Handel
ganz besonders.“ WMD

BYDmit starken Angeboten
E-Auto-Förderung 2026 – Umstieg auf Elektromobilität

„Partnerschaft auf Augenhöhe“
BYD bei Händlerzufriedenheit beste neueMarke in Deutschland

Lars Bialkowski, BYDDeutschland
(re.), begrüßt DIE AUTOSEITEN

Der vollelektrische BYDDOLPHIN SURF

Köln – BYD geht eine strate-
gische Partnerschaft mit dem
Energieversorger E.ON ein.
Ziel der Kooperation ist es,
Kundinnen und Kunden in
Europa den Zugang zu intel-
ligenten Energie- und Mobili-

tätslösungen zu erleichtern und
die wirtschaftlichen Vorteile
für mehr Menschen nutzbar zu
machen. Das erste gemeinsame
Angebot von BYD und E.ON
geht im November 2026 in
Deutschland an den Start.

Es kombiniert Kauf oder Lea-
sing eines vollelektrischen
BYD-Fahrzeugs mit einem
smarten Stromtarif von E.ON
und wird für alle rein elektri-
schen BYD-Modelle gelten.
Der Vorteil: Kundinnen und
Kunden können ihre monatli-
chen Kosten um bis zu 20 Euro
senken. Voraussetzung ist die
Nutzung intelligenter Lade-
funktionen. Dabei optimiert
E.ON den Ladevorgang auto-

geladenen Strom über einen
entsprechenden Bonus. So
soll der BYD-Kundenkreis –
inklusive Bestandskunden –

WMD

Intelligente Ladelösungen

– Anzeige – – Anzeige –

Wie kann der Neumarkt zu einem Platz werden, auf dem
sich die Menschen gerne länger aufhalten möchten? Die
Frage war zentral beim 40. Geburtstag der IG Neumarkt. Ei-
ne Lösung bahnt sich an.

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Verkehrsknotenpunkt,

Einkaufsstandort, Durch-
gangsfläche und seit Jahrzehn-
ten Gegenstand immer neuer
Debatten und Planungen. Den
Neumarkt passieren täglich
200.000 Menschen. Aber der
zentrale Platz ist keiner, der
zum Verweilen einlädt.
1986, als das Verkehrsauf-

kommen dort zu groß wur-
de, gründeten 55 Mitglieder
die Interessengemeinschaft
Neumarkt, um Lösungen für
den Platz zu diskutieren. Wie
aus dem Verkehrsknoten ein
gemütlicher Platz wird, ist
Kernthema. In den vergange-
nen Jahren ging es primär da-
rum, die Probleme durch die
Drogenkriminalität in den
Vordergrund zu rücken.
Aber eigentlich verfolgen

alle die Vision, mehr Aufent-
haltsqualität zu schaffen. Am
Dienstagabend zog Grün-
dungsmitglied Prof. Henrik
Hanstein für sich ein ernüch-
terndes Fazit: „Nach 40 Jah-
ren bin ich frustriert. Der Neu-
markt ist eine Zumutung für
meine Augen, ein scheußlich-
er Platz. Die Stadt ist verlot-
tert.“
Doch Thomas Kleefuß, Vor-

sitzender der IG Neumarkt,
konnte im Laufe der Jubilä-
umsveranstaltung in der „Gu-
ten Stube“ der Kreissparkasse
Köln positive Signale entge-
gennehmen. Nachdem Dr. Ul-
rich Soénius einen geschicht-

lichen Rückblick über die
Entwicklung des Neumarkts
präsentiert hatte, ging es um
die Zukunftsvisionen.
Architekt Prof. Stephan

Braunfels präsentierte noch-
mals sein Konzept für die Um-
gestaltung des nördlichen Be-
reichs zu einem sonnigen
Boulevard. „Das Hauptprob-
lem ist der Verkehr rund um
den Platz“, sagte der Stadt-
planer. „Der Ost-West-Verkehr
muss komplett über die Süd-
seite laufen. Dann ist es mög-
lich, von der Schildergasse
kommend, eine riesige Café-
Terrasse in der Sonne bis zu St.
Aposteln fortzuführen.“

Bereits Anfang 2022 wurde
das Braunsfeld-Konzept vor-
gestellt. Umgesetzt wurde bis-
her aber noch nichts davon.
Doch Stadtentwicklungsde-
zernent Andrée Haack mach-
te der IG Neumarkt Hoffnung.
„Es ist klar, dass in Zukunft
auf der Nordseite kein Ver-
kehr mehr vorbeigeführt wer-
den kann. Es braucht jedoch
eine Lösung, wie der Verkehr
in beide Richtungen im Sü-
den gelenkt werden kann. Da-
zu gehört auch die Diskussion
um den Tunnelbau für die Ost-
West-Achse der KVB.“
„Ich bin überzeugt, dass die

Lösung vollkommen unabhän-

gig von der KVB-Situation re-
alisiert werden kann“, entgeg-
nete Braunfels. „Wir wollen
jetzt schon einen schönen
Neumarkt, man muss es nur
wollen. Ich glaube ohnehin
nicht an den Tunnel. Im Süden
ist es aber einfach möglich, die
vier vorhandenen Fahrspuren
für den Ost-West-Verkehr zu
nutzen.“
Dem musste auch Haack zu-

stimmen. „Das lässt sich in ei-
nem überschaubaren finan-
ziellen Rahmen umsetzen.
Letztlich ist es eine Haltungs-
frage. Wenn die im Rat geklärt
ist, können wir in die Umset-
zung kommen.“ Wenn die IG
Neumarkt in zehn Jahren ihr
50. Jubiläum feiert, sei der Um-
bau abgeschlossen, versprach
der Beigeordnete. „Dann wer-

den wir den Neumarkt an der
Nordseite bis zur Hauskante
geführt haben.“
Diese Nachricht war für

den Vorsitzenden Kleefuß
das schönste Geburtstagsge-
schenk. „Seit Torsten Burmes-
ter Oberbürgermeister ist, hat
sich schon etwas getan. Wir
müssen jetzt anpacken, im Rat
die Entscheidungen treffen
und mit der Gestaltung begin-
nen. Das wird die Kölnerinnen
und Kölner begeistern.“
Denn auf Sicht soll der Neu-

markt wie der Münchner Vik-
tualienmarkt oder der Carls-
platz in Düsseldorf aussehen.
„Es soll ein belebter Platz wer-
den, der zum Verweilen ein-
lädt, der Menschen anzieht.
Ein Platz, an dem sich die
Menschen wohlfühlen. Da-

zu wollen wir ein dauerhaftes
Marktkonzept.“
Die jüngst neu gegründe-

te ISG Neumarkt möchte in
den kommenden fünf Jahren
rund 2,5 Millionen Euro für
Infrastruktur wie Toiletten,
Mülleimer und ein kulturelles
Programm auf einer Bühne in-
vestieren.
Annett Polster, Geschäfts-

führerin des Stadtmarke-
tings, glaubt an die Umset-
zung. „Der Neumarkt ist grün,
hat über 100 Jahre alte Bäume.
Die Menschen kommen wie-
der vermehrt in die Innenstäd-
te zurück, erwarten aber Auf-
enthaltsqualität. Ich halte es
für realistisch, dass das ein Ort
wird, an dem man sich gerne
aufhält, wo immer etwas gebo-
ten wird.“

Der neue NeumarktDer neue Neumarkt

So stellt sich Architekt Prof. Stephan Braunfels die Nordseite des
Neumarkts künftig vor. Weitere Bäume und Café-Terrassen sol-
len die Aufenthaltsqualität steigern. Visualisierungen: Braunfels

200.000 Menschen täglich
auf dem Neumarkt, aber
keiner will lange bleiben

„Wird die Kölner begeistern“ – In 10 Jahren soll es soweit sein:

So könnte der Ost-
West-Verkehr künf-
tig an der Südseite
des Neumarkts vor-
beigeführt werden.
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Klick-Vinyl (30032038)
Dekor Winewood Oak Caramel

5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,5 mm | NK 34
Integrierte Dämmung
Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
Strapazierfähig und robust
Pflegeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 44,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 48,70

19,99
Du zahlst nur €/m2

bodomoKLICK-VINYL (5863)
Dekor Atlas Creme

5,0 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
Integrierte Korkdämmung
Warme und natürliche Eichentöne
Strapazierfähig und robust
Pflegeleicht 24,99

Du zahlst nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 32,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 38,40

Laminat (800015)
Dekor Vintage Eiche Sand

7 mm Stärke | NK 32 | AC4
Perfekt für alle Wohnräume
Hält starker Nutzung stand
Schnelle und einfache Verlegung
Made in Germany

UVP des
Herstellers, €/m2 21,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 26,69

12,99
Du zahlst nur €/m2

Laminat (760012)
Dekor Macigno Grau

7 mm Stärke | NK 32 | AC4
Perfekt für alle Wohnräume
Hält starker Nutzung stand
Schnelle und einfache Verlegung
Made in Germany 9,99

Du zahlst nur €/m2

UVP des
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69

Atlas Natur
(5862)

Winewood Oak Tan
(30032039)

Winewood Oak Light
(30032040)

Sommer Eiche
(800013)

Vintage Eiche Natur
(800016)

Macigno Taupe
(760013)

Laminat Vinyl Parkett

WIR RÄUMEN AUF!

IHR RÄUMT AB!

*Gültig bis 28.10.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00–19.00 Uhr
Sa. 08.00–16.00 Uhr

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00–16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen.
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Abweichende Öffnungszeiten im
CitySTORE Mönchengladbach

Besuche eine unserer 26 Filialen oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

52078 Aachen
Debyestr. 51

51469 B. Gladbach
Mülh. Str. 78

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath
Niermannsweg 2

45145 Essen
Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a

59067 Hamm
Lange Str. 293

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2

NEU
48157 Münster
A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen
Landwehr 57

42549 Velbert
Am Buschberg 60

41748 Viersen
Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal
Aue 46

Und in 10 weiteren Standorten
in Deutschland.
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14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
Wohnfertig geölte Oberfläche
Natürlich schön
Gebürstete Oberfläche
Markante Struktur für rustikalen Charme

bodomoPARKETT
Eiche Robust

jetzt
nur
€/m246,99

anstatt 39,9929,99
anstatt 17,99jetzt

nur
€/m2

5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
Integrierte Dämmung
Echter Fliesenlook mit matter Oberfläche
Strapazierfähig und robust
Pflegeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Makula Asphalt (5850)
Makula Sand (5853)

Komödie von Florian Battermann
mit Eva Habermann, Jens Knospe u.a.

Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht …

Beisammensein zur Weihnachtszeit für ältere
Menschen aus Porz und Umgebung
Mi., 2. Dezember 2026, 15 Uhr

Rüümcher, Leedcher un
Verzällcher em Advent

„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

Der Krätzchensänger Lud-
wig Sebus soll eine besonde-
re Auszeichnung erhalten:
Oberbürgermeister Torsten
Burmester (SPD) will dem
Stadtrat vorschlagen, den
101-Jährigen zum 25. Ehren-
bürger der Stadt Köln zu er-
nennen. Wie selten diese
Würdigung vorgenommen
wird, zeigt sich daran, dass
bereits sechs Jahre vergan-
gen sind, seit mit Hedwig Ne-
ven DuMont, der Gründerin
des Kinderhilfsprojekts „wir
helfen“, zuletzt jemand die
Ehrenbürgerschaft erhielt.
Davor war 13 Jahre lang kei-
ne Ehrenbürgerwürde verlie-
hen worden: 2007 hatte sie
der Künstler Gerhard Richter
erhalten.

VON TIM ATTENBERGER, SUSANNE
ROHLFING UND JAN WÖRDENWEBER

Köln. Der Oberbürgermeister
habe ihn vorab auf eine mögli-
che Ehrenbürgerschaft ange-
sprochen, verriet Sebus jetzt.
Der Vorschlag habe ihn sehr
überrascht. „Wenn man sich an-
schaut, wer diesen Titel schon
erhalten hat: Kardinal Frings,
Konrad Adenauer, Heinrich Böll
– dagegen komme ich mir gera-
dezu erbärmlich vor“, so Sebus.
Er sei schließlich „nur“ ein Sän-
ger und Liedermacher. Gleich-
wohl: „Ich habe mich in meinem
Leben nie um eine Auszeich-
nung bemüht – ich habe aber
auch keine abgelehnt“, sagt Se-
bus. „Die Leute haben sich ja
Gedanken gemacht, da will ich
keinen enttäuschen.“ Neben
zahlreichen Ehrungen im Kar-
neval erhielt Sebus den Rhein-
landtaler. Zudem ist er Träger
des Bundesverdienstkreuzes.
Sebus, der am 5. September

seinen 101. Geburtstag feierte,
wird nicht nur in Karnevalskrei-
sen geschätzt. Der für seine Be-
scheidenheit bekannte und tief
im Glauben verwurzelte Katho-
lik verkörpert seit jeher Werte
und Tugenden wie Respekt, Of-
fenheit und Ehrlichkeit. Als der

Zweite Weltkrieg vorbei war, ge-
hörte Sebus nicht zu der schwei-
genden Mehrheit der Deut-
schen. Er nannte die Verbrechen
der Nazis beim Namen. Bis heu-
te erzählt er eindringlich von
den Schrecken des Krieges.
Als 18-Jähriger musste Sebus

an die Ostfront und überlebte
nur mit „Glück und Gottes Hil-
fe“, wie er einmal sagte. Erst En-
de 1949 kehrte er aus sowjeti-
scher Kriegsgefangenschaft ins
zerstörte Köln zurück. Mit sei-
nen Liedern wollte Sebus den
Menschen vor allem Zuversicht
und Freude schenken. Den ers-
ten großen Erfolg hatte er in der
Karnevalssession 1954/1955 mit
dem Lied „Jede Stein in Kölle eß
e Stöck vun deer“. Mit 98 Jahren
veröffentlichte Sebus ein köl-
sches Friedenslied: „Die wiesse
Duuv“.
Er habe keine Jugend gehabt,

die habe ihm ein Mann namens
Adolf Hitler „versaut“, schimpf-
te Sebus 2022 in der Lanxess-
Arena anlässlich „30 Jahre Arsch
huh“.Nicht nur für den Satz: „Es
gibt nichts Wichtigeres als die
Freiheit, es gibt nichts Schöne-
res, als in einer Demokratie zu
leben!“, erhielt er stehende Ova-
tionen. Er habe in seiner Kind-
heit und Jugend selbst erlebt,
„wie anfällig die Demokratie ist,
wenn man sie nicht pflegt!“ So
unterstützte er auch die Kam-
pagne „Kein Veedel für Rassis-
mus“. Zudem engagiert sich Se-

bus seit Jahren für das soziale
Köln. Mehr als 30 Jahre war er
Präsident der Seniorensitzung
bei den Sozial-Betrieben Köln.
Mit dem „Ludwig-Sebus-Fan-
club“ organisiert er nach wie vor
Aktionen für die dortigen Be-
wohnerinnen und Bewohner.
Das Ehrenbürgerrecht ist in

der Gemeindeordnung NRW
festgeschrieben. Demnach kön-
nen Kommunen Persönlichkei-
ten, die sich besonders verdient
gemacht haben, die Ehrenbür-
gerschaft verleihen. Der Ober-
bürgermeister darf jemanden
dafür vorschlagen, die Entschei-
dung trifft aber der Stadtrat. Für
den Beschluss ist eine Zwei-
Drittel-Mehrheit notwendig.
Die Ehrenbürgerschaft bringt

laut der Stadtverwaltung meh-
rere Vorteile mit sich: Wer sie
verliehen bekommt, erhält frei-
en Eintritt für Oper und Schau-
spiel sowie für die städtischen
Museen. Frühestens zwei Jah-
re nach dem Todestag wird ei-
ne Straße oder ein Platz nach
dem Ehrenbürger benannt. Die
Stadt Köln errichtet zudem ei-
ne Ehrengrabstätte, die auf Kos-
ten der Stadt gärtnerisch an-
gelegt und gepflegt wird. Die
Grabstätte bleibt erhalten, so-
lange der Friedhof besteht –
bei einer Entwidmung eines
Friedhofs entscheidet der Rat,
ob die Grabstätte verlegt wer-
den soll. Für die einmalige Fei-
er zur Verleihung der Ehren-

bürgerschaft einschließlich
eines Fotoporträts fallen laut
der Stadt zudem rund 15.000 bis
20.000 Euro an. Die Stadt Köln
hat die Ehrenbürgerschaft bis-
lang 24 Mal verliehen. Die wäh-
rend der Zeit des Nationalso-
zialismus verliehenen sechs
Ehrenbürgerschaften – unter
anderen an führende Vertreter
des Regimes wie Adolf Hitler
und Joseph Goebbels – wurden
aberkannt.
Seit 1856 hat Köln 24 Persön-

lichkeiten zu Ehrenbürgern er-
nannt. Der erste war der preu-
ßische Kammerherr Franz Egon
Graf von Fürstenberg-Stamm-
heim. Es folgten unter ande-
rem Freiheitsdichter Ernst Mo-
ritz Arndt, Reichskanzler Otto
von Bismarck und Generalfeld-
marschall Helmuth von Moltke.
1951 wurden DGB-Chef Hans
Böckler und Konrad Adenauer
ausgezeichnet. Es folgten Bun-
despräsident Theodor Heuss,
Kardinal Josef Frings und Ober-
bürgermeister Theo Burauen.
Zu den bekannten Ehrenbür-
gern gehören auch Kunstsamm-
ler Peter Ludwig, Literaturno-
belpreisträger Heinrich Böll und
Volksschauspieler Willy Mil-
lowitsch. 2001 wurden Unter-
nehmer Hans Imhoff und Ver-
leger Alfred Neven DuMont
geehrt, 2007 Künstler Gerhard
Richter. Jüngste Ehrenbürgerin
ist Stifterin Hedwig Neven Du-
Mont, ausgezeichnet 2020.

Ludwig SebusLudwig Sebus
wäre Nr. 25wäre Nr. 25
Kölner Ehrenbürgerschaft für die lebende Legende?

Ludwig Sebus soll Ehren-
bürger der Stadt Köln wer-
den. Foto: Daniela Decker
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

Dieter, 63 J., Dipl.-Betriebswirt,
ein total netter + sympathischer Wit-
wer, sportlich (Wandern, Golf, Fitness),
er reist gerne, ist kulturell interessiert,
liebt ferne Länder. Hast du Lust auf ein

auf einen gemeinsamen Weg, ein total
fröhliches, harmonisches, liebevolles,

J170994)

Anruf kostenlos

Karl-Heinz, 82 J., Bänker i.R.,
Witwer, unternehmungslustig, kommunikativ,
mit ansteckendem Lachen. Wir sind in einem
Alter, in dem wir keine Zeit mehr zu verschen-
ken haben - deshalb wäre es wunderschön,

Spaziergängenzuzweit, abendsEssengehen,
einekleineReisezumachen, viel lachen -auf
Wunsch auch bei getrenntem woh-
nen?

Anruf kostenlos

Fritz, 87 J., fröhlicher Kavalier, kultivier-

der Ruhe und Sicherheit ausstrahlt, er liebt die
Natur, Radfahren, unternimmt gerne Touren
mit seinemAuto. Leider bin ich verwitwet - und
ich muß sagen, dass das Alleinsein nicht mein
Ding ist. So gerne möchte ich wieder mit einer
netten Dame lachen, reden, eine kleine Runde
durchdenParkdrehen,denAbendgemeinsam

auchbei getren.wohnen!

Anruf kostenlos

Ulrich, 74 J., Diplom-Ingenieur i.
R., sportlich, mit jugendlicher Art und Aus-

Partnerschaft mit ehrlicher Liebe ist mit kei-
nemGeld derWelt zu bezahlen! Rufen Sie

Anruf kostenlos

Franz, 76 J., Beamter i.R., ein
liebenswerter, aufgeschlossener Witwer

-
ter Herzenswunsch ist es gerade jetzt im
schon etwas höheren Alter eine Partnerin

-

vielseitig interessiert, engagiere mich ger-

Anruf kostenlos

Martin, 79 J., Gärtnermeister i.R.,

-
ler vergehen die Tage - deshalb sollten wir
keineZeitmehr alleine verschwenden, son-

halten Sie von einem ersten Spaziergang

-
sam statt einsam - auf Wunsch auch
bei getrenn. wohnen?

Anruf kostenlos

Gerhard, 83 J., Unternehmer i.R., ge-

mir fehlt der tägliche Austausch, Zweisamkeit,
das Lachenzuzweit, dasdasLebenerst richtig
lebenswert macht. Sollen wir den vor uns lie-

auch bei getrenntem
wohnen

Anruf kostenlos

Michael, 70 J., Chemikant i.R., to-

sportlich (Wandern, Radfahren, Fit-
ness), reisefreudig, kulturell interes-
siert. Alleine zu sein ist nicht mein Ding
- möchten Sie auch wieder zu zweit
etwas unternehmen, einen Partner
haben, der zuverlässig und ehrlich ist,

Anruf kostenlos

Wolfgang, 68 J., Diplom-Ingenieur,
gutaussehend, humorvoll, liebens-

unwahrscheinlich, dass wir uns zufällig
auf der Strasse begegnen - deshalb

liebe das Reisen, treibe Sport (Rad-
fahren, wandern, joggen), kann etwas
kochen, tanze gerne - und suche eine

Stunden mit viel Lachen und guten Ge-

Anruf kostenlos

Maria, 72 J., gute Hausfrau, ganz

siewaralsKrankenschwester tätig.
Erst wenn man wie ich verwitwet ist, merkt
man, wie sehr einem wieder ein Partner
imAlltag und im Herzen fehlt. Jemand, mit
dem man schon morgens reden + lachen
kann, vieles unternehmen, reisen kann. Es

in meinem Leben zu haben - ich fände
auch ein Zusammenleben schön!

Anruf kostenlos

Hannelore, 75 J., leit. Angestellte
i.R., eine wirklich aparte, attraktive Witwe,

-

mein Herz ist noch jung genug, um sich

-
cheeinenHerrnmitHerz+Humor.Zuzweit

-

Anruf kostenlos

Brigitte, 63 J., Bankkauffrau i.R.,
-

Wissen Sie, was mein Herzenswunsch

mit dem ich alles Schöne im Leben tei-
len und genießen kann. Zu zweit ver-
reisen, die Wochenenden gemeinsam
gestalten, wieder mal tanzen gehen,

-
wo schön einkehren, zu zweit auf der
Sonnenseite des Lebens gehen. Rufen

Anruf kostenlos

Beate, 61 J., Diplom-Ingenieurin,

Politik reist gerne, kocht sehr gut,
macht Fitness. Wäre es nicht schön,
aus einem „ich“ ein „wir“ zu machen,

Gespräche, das Leben gemeinsam zu
leben und zu genießen, wieder vor

Anruf kostenlos

Sabine, 68 J., Akademikerin, eine
unheimlich sympathische + liebenswerte
Witwe mit warmherziger Wesensart, sie
kocht leidenschaftlich gerne, liebt Kultur,

-
ren, schöne Abende zu zweit, Gespräche

Bei wirklicher Liebe
könnte sie auch umziehen!

Anruf kostenlos
Christiane, 69 J., Krankenschwester
i.R., Witwe, sehr attraktiv, zärtlich und an-

-
ge, die das Leben lebenswert machen - ein
Lächeln, ein liebesWort, eine zärtliche Um-
armung! Obwohl ich schon verwitwet bin,
glaube ich ganz daran, noch einmal eine

-

Anruf kostenlos

Kathrin, 65 J., bezauberndeWitwe,
attraktiv + warmherzig, mit absolut
positiver Lebenseinstellung, sehr of-
fen und kommunikativ, sie reist gerne,

Partner, der mit mir das Leben teilen
möchte. Auch die kleinsten Dinge im
Alltag machen zu zweit einfach mehr
Freude - und ich fände es wunder-
schön, diesen Herbst vielleicht schon

Anruf kostenlos

Ellen, Mitte 70, Friseurmeisterin i.R.,
eine gutaussehende, herzliche Witwe, fe-
minie Figur, strahlendeAugen, bei Liebe
wäre sie nicht ortsgebunden.

-

-
-

cheStunden zu zweit verbringenmöchten,

Anruf kostenlos

Monika, 74 J., attraktive Seniorin,
liebevoll + anpassungsfähig. Kommt das

meinem Leben durch eine harmonische
-

halt geben, möchte gemeinsam verreisen,

-
ser, wenn man es zu zweit genießt! Ich
könnte auch zum Herrn ziehen!

Anruf kostenlos

Jürgen, 85 J., Jurist,nochgut inForm,ein

der Zuverlässigkeit ausstrahlt, der Reisen an
die See, Konzerte zu seinen Hobbies zählt,
eig. Pkw. Das Leben hat, egal, wie alt man

wäre einfach wunderbar, dies mit einer Part-

-
hen–auchbeigetren.wohnen!

Anruf kostenlos

,

er besucht Konzerte, Kino, liebt die Natur +
den Garten. Werden Sie nicht auch etwas

viele Unternehmungen, dieses wunder-

Anruf kostenlos

Martina, 70 J., Physiotherapeutin
i.R.,Witwe, imWesenherzlichund liebevoll,
sportlich (Golf, wandern). Eine ganz bezau-
bernde Frau, die ganz viel Liebe zu geben
hat. Die Abende werden langsam länger
undeinsamer -wenn ichehrlichbin, vermis-

Partner, der sich auch noch mal verlieben
möchte. LassenSieunsdenHerbst desLe-
bens zu unserer Jahreszeit machen, Zwei-

Anruf kostenlos
Roswitha, 78 J., Krankenschwester
i.R., herrlich weibliche Figur mit etwas mehr
Oberweite, hilfsbereit, unkompliziert, sie

-
umsitzenwir alleine zuHauseanstatt unser

kochen kann, mit dem ich alles Schöne im
Leben teilenmöchte! Ich habeeinAuto,
könnte morgen zu Ihnen kommen.

Anruf kostenlos

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Betonsanierung, Putz- und Maurerarbeiten,
Maurer- und Betonbauermeister D. Reu-
ter, 0170-3838905

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
0176-70782782

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

Modeschmuck von früher (vergoldet oder
versilbert), Zahngold, Echtschmuck,
Bruchgold, Silber, altes Geld sowie alte
und auch defekte Armbanduhren – von
privat, aus Haushaltsauflösungen oder
von Entrümpler. seit 2003 Vintage An- &
Verkauf Frankfurter Str. 71, 51065 Köln
Telefon: 0178-2915386 (WhatsApp)

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Privat kauft: Weihnachtsdeko / Osterdeko
und Porzellan. Tel: 0178-8426788

Kinder-Pferde-Schutzweste, Taschenbü-
cher, Orden, Videos. 0221-25919935

Ges. wird Resthof, alte Gaststätte o.ä. m.
drei Wohn. z. Eigennutzung im berg.
Land, ren.bed., z. langfr. Miete o. Miet-
kauf 0163-2498650

Freistehendes Einfamilienhaus mit wunder-
schönem Garten und großer Garage in
Köln-Nord zu verkaufen. 0221-
84631638

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Suche Massivholz- und Echtholzmöbel al-
ler Art. 0174 783 73 25,M. Thoma

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche Ess- & Kaffeeservice, Tischwäsche,
Besteck, Bleikristall & Bücher. Alles anb.!

0151-24911301.
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0178-
4235209

Familie (2 Erwachsene, 1 Kleinkind) sucht
4+ Zimmer ab 100 m², am liebsten im
Kölner Norden (z. B. Nippes, Riehl, Agnes-
viertel), gerne aber auch in anderen Vee-
deln. Festes Einkommen, Nichtraucher,
keine Haustiere, ruhig und zuverlässig.
Wir möchten langfristig bleiben, Einzug
ab sofort möglich. Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf: 0151-27246670.

Hausmeisterservice Astrein, bietet für
Mehrfamilienhäuser, Treppenhausreini-
gung, Gartenpflege, Kehrdienste, Kleinre-
paraturen 0221-75983287 www.objekt
pflege-astrein.de

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242
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Engler Transfer GmbH

Fahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschen
mit einer Behinderung

auf Minijob-Basis mit P-Schein
ausKöln gesucht.

Gerne auch aus der Generation 60+.

Auch sonntags von9 bis 18 Uhr

CHRISTMAS
WORLD

Eine der größtenWeihnachts-
shows der Niederlande

Im ganzen Monat Oktober
20% Rabatt auf künstliche

Weihnachtsbäume

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Ex-Gärtner übernimmt Gartenpflege und
Malerarbeiten. 0176-62414049

Helfer für Lager/Versand/Produktion/
Handwerk gesucht AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-20438920

Frau sucht Putzstelle 0178-5939010

Residenz am Dom: Putzhilfe für Apartment
gesucht auch für Hilfe beim Einkaufen,
gute Bezahlung. 0177-6508379

Mitarbeiter (m/w/d) für Hemdenbearbei-
tung in Teilzeit für Textilreinigung in Sülz
gesucht. Tel.: 0221-16996139

Firma in Eil sucht Putzfee für 2 Stun-
den donnerstags von 9:00 bis 11:00
Uhr  01705364944 oder 0173-
9363506

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung § 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon
cept.de

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt, auch Bügeln.  0172-
6009017

Frau sucht Putzstelle. 0176-82920783

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Lkw-Fahrer 7,5 t (m/w/d) in Vollzeit-Teil-
zeit-Aushilfe, auch gerne Rentner, ge-
sucht. 0177-6298050

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis 1 x w. 3 Std. in
Niederkassel gesucht. Gebäudereini-
gung D. Hansen GmbH Tel.  02208-
9193510

Suche Putzstelle in Privathaushalt (K-Zün-
dorf). 0152-14362853

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Laminat, Tapezieren, Streichen
 0157-53841909

Upgrade
auf Print
verfügbar

Erreichen Sie Kandidaten (m/w/d)
dort, wo sie suchen.
Ob Print oder Online –
Sie entscheiden, wie Ihre Anzeige wirken soll.

• Präsenz im lokalen Anzeigenblatt
• Digitale Veröffentlichung auf yourjob.de
• Erweiterte Reichweite über das Netzwerk von stellenanzeigen.de
• Flexible Kombinationen – passend zu Ihrem Recruiting-Bedarf

Mehr Sichtbarkeit.
MehrMöglichkeiten. Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen
auch online!

Wir beraten Sie gerne: anfrage@rag-interactive.de

aktuell und regional

Ihre Anzeigen auch online!

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Das geht aus einer

Mitteilung des Mobilitätsde-
zernats an die Politik hervor.
Die Arbeiten könnten demnach
bereits vorhandene Risse ver-
schlimmern.
Konkret geht es um die bal-

konartigen Vorsprünge an den
Widerlagern der Hohenzollern-
brücke – also dem Unterbau
an den Enden der Brücke – auf
beiden Rheinseiten. Dort wur-
den bei Bauwerksprüfungen
Risse entdeckt. Seit rund zwei
Jahren überwacht die Stadt die
Schäden bereits. Besonders das
linksrheinische Bauteil bereitet
nun Sorgen: Erschütterungen
während derGewölbesanierung

im Gulliver-Tunnel könnten
den Zustand verschlechtern. In
der Folge wäre möglicherweise
auch der Fußweg unterhalb der
Hohenzollernbrücke betroffen.
Die Stadt will die Vorsprünge
deshalb im Zuge der anstehen-
den Arbeiten ebenfalls instand
setzen.

Untersucht wurde zudem das
westlich an die Schadstelle an-
grenzende Gewölbe. Dort stell-
ten Fachleute geringe Durch-
feuchtungen fest. Der südliche
Geh- und Radweg über den
Kurt-Rossa-Platz kann nach

aktuellem Stand weiter genutzt
werden. Eine später eingezoge-
ne Zwischendecke schützt die-
sen Bereich, heißt es außerdem
in der Mitteilung.
Aus dem zweiten Teil eines

Fachgutachtens, das Mitte Au-
gust bei der Stadt einging, ge-
hen die notwendigen Repara-
turen hervor. Demnach sind
umfangreiche Sanierungs-
arbeiten erforderlich. Dafür
müssen besonders aufwendi-
ge Gerüste aufgestellt werden.
Weiter offen ist, ob sich die-
se so konstruieren lassen, dass
darunter wieder Autos durch
den Gulliver-Tunnel fahren
können. Dafür seien noch um-
fangreiche Abstimmungen und
statische Berechnungen nötig,
erklärt das Mobilitätsdezernat.
Eine Zwischenöffnung sei des-
halb nicht möglich.
Ein Sanierungskonzept für

das Gewölbe liegt inzwischen
vor. Es wird nun zu einem Leis-
tungsverzeichnis ausgearbei-
tet, das wiederum die Grundla-

ge für Ausschreibungen bildet,
auf die sich Baufirmen bewer-
ben können. In diesem Zuge
will das Dezernat auch die kon-
kreten Bautermine festlegen.
Vor einer Vergabe muss die Po-
litik allerdings noch die erfor-
derlichen Finanzmittel bewilli-
gen. Die Beschlussvorlage ist in
Vorbereitung und soll, wie be-
richtet, voraussichtlich Ende
des Jahres in die zuständigen

Gremien eingebracht werden.
Für Autofahrer hat die Sper-

rung des Gulliver-Tunnels er-
hebliche Folgen. Immer wie-
der kommt es zu langen Staus.
Wer von der Altstadt aus nach
Norden auf die Rheinuferstra-
ße fahren möchte, kann nicht
mehr die nördliche Ausfahrt
des Gulliver-Tunnels nehmen.
Der Verkehr wird stattdessen
über die südliche Ausfahrt ge-
führt. Eine Wendemöglichkeit
gibt es erst an der Severinsbrü-
cke. Dadurch verlängert sich
die Strecke um etwa 1,3 Kilo-
meter.

Köln guckt malKöln guckt mal
wieder in diese Röhrewieder in diese Röhre

Reparatur des Gulliver-Tunnels mit neuen Problemen
Hinter Müll und defekten
Absperrgittern stehen Fahr-
räder im Gulliver-Tunnel.
Foto: Jan Wördenweber

Besonders aufwendige
Gerüste werden für die
Arbeiten benötigt

Köln schaut wieder mal in eine Röhre und hat kein gutes Ge-
fühl. Die Reparatur des gesperrten Gulliver-Tunnels an der
Hohenzollernbrücke wird umfangreicher als bislang ange-
nommen. Neben den schweren Gewölbeschäden müssen
voraussichtlich weitere Bauteile der historischen Brücken-
konstruktion instandgesetzt werden. Mit gravierenden Fol-
gen für Fußgänger, Radler und besonders für Autofahrer.

Der gesperrte Gulliver-Tunnel.
Foto: Tim Attenberger

Kölner sollen 2027 mehr für Abwasser zahlenKölner sollen 2027 mehr für Abwasser zahlen
VON JULIA HAHN-KLOSE
Köln. Die Abwassergebühren

in Köln sollen 2027 erneut stei-
gen. Für eine vierköpfige Fami-
lie mit eigenem Haus bedeutet
das in einer Beispielrechnung
der Stadtentwässerungsbetrie-
be (StEB) eine um 30,40 Euro
höhere Rechnung im Jahr. Ins-
gesamt wären 563,10 Euro fäl-
lig. Die Beispielrechnung geht
von einem jährlichen Schmutz-
wasseranfall von 200 Kubikme-
tern und einem Einfamilien-
haus mit 130 Quadratmetern
genutzter Fläche aus.
Der Stadtrat muss der neu-

en Gebührensatzung noch
zustimmen. Der Satz für
Schmutzwasser soll von 1,76
auf 1,86 Euro pro Kubikme-
ter steigen. Berechnet wird die
Gebühr nach der verbrauch-
ten Frischwassermenge. Für
Niederschlagswasser sollen
Grundstückseigentümer künf-
tig 1,47 Euro pro Quadratme-

ter angeschlossener, befestig-
ter Fläche zahlen. Der Regen,
der etwa in einer Einfahrt fällt,
versickert dort schließlich
nicht, sondern läuft in die Ka-
nalisation. 2026 waren es 1,39
Euro. Die Kosten können über
die Betriebskosten auch Mie-
ter treffen. Die Niederschlags-
wassergebühr richtet sich nach
der befestigten Fläche um das
Haus – also etwa nach Dach,
Hof und Terrassen, von wo aus
Regen in die Kanalisation ge-
langen kann.
Die Gebührenkalkulation der

Steb zeigt zudem, wieso Haus-
besitzer und letztlich auch
Mieter nicht nur für ihr tat-
sächlich verschmutztes Wasser
zahlen müssen, sondern auch
für Regenwasser. Denn das
Kölner Kanalnetz entwässert
hauptsächlich über ein Misch-
netz, es trennt nicht, was aus
den Häusern abgeleitet wird
und über versiegelte Grundstü-
cke und Straßen in die Gullys

gelangt. Beide Abwässer kom-
men in den Klärwerken an.
Für 2027 rechnen die StEB

mit Gesamtkosten von 264,6
Millionen Euro – rund vier Pro-
zent mehr als im Plan für 2026.
Vor allem der Personalaufwand
soll steigen, um 6,9 Prozent auf
64,8 Millionen Euro. Zugleich
kalkulieren die Steb mit einer
größeren Schmutzwassermen-
ge: 62,5 Millionen Kubikmeter
nach 61,3Millionen im Plan für
2026.
Die StEB kalkulieren schon

seit Jahren die Gebühren nicht
kostendeckend: Die Einnah-
men über die Gebühren decken
nicht die Ausgaben der StEB.
Um die Kosten vollständig über
Gebühren zu decken, müssten
die Gebühreneinnahmen laut
Kalkulation um 21,42 Millio-
nen Euro höher ausfallen. Die
StEB verzichten nach ihrenAn-
gaben bewusst auf Gebühren-
einnahmen, die sie sonst zur
Finanzierung ihrer Aufgaben

einsetzen könnten, „mit Blick
auf die weiteren Belastungen
der privaten Haushalte durch
allgemeine Preissteigerungen“.
Die kalkulierten Gesamterlöse
sollen 2027 rund 91,9 Prozent
der Kosten decken; für 2026
waren es 89 Prozent. Die StEB
arbeiten im Auftrag der Stadt
Köln, bekommen also auch
Geld aus dem Haushalt.
Im Vergleich zu anderen

Kommunen in NRW sind die
Kölner Gebühren niedrig an-
gesetzt. Der Bund der Steuer-
zahler vergleicht jährlich die
Gebührenspanne unterschied-
licher Kommunen in NRW. Die
liegt im laufenden Jahr zwi-
schen 1,45 Euro pro Kubik-
meter Schmutzwasser (Reken)
und 7,79 Euro (Monschau). Für
einen ähnlichen Vier-Perso-
nen-Haushalt wie aus dem Bei-
spiel der Steb bedeutet das eine
Belastung von 880 Euro im Jahr
im Durchschnitt in NRW. Köln
liegt deutlich darunter.
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Kaufland ändert Wochenwerbung:
Angebote starten jetzt schon montags
Der Lebensmittelhändler ändert seinen gewohnten
Rhythmus: Statt am Donnerstag startet die neue
Angebotswoche jetzt bereitsmontags. DieWochen-
angebote gibt es damit schon direkt zumWochen-
start in den Filialen. Warum Kaufland seine Wer-
bung umstellt, erklärt Marketingleiter Michael
Lüttgen.

Warum startet die Angebotswoche bei Kaufland nun
ab Montag?
Michael Lüttgen:Weil es perfekt zum Alltag unse-
rer Kundinnen und Kunden passt. Sie bekommen
am Wochenende unseren neuen Prospekt in den
Briefkasten oder digital zugeschickt. Nunmuss aber
niemand mehr auf den Donnerstag warten. So
kommen wir denWünschen und Bedürfnissen vie-
ler Kunden nach.

Was bedeutet das für Wochenend-Einkäufer?
Michael Lüttgen: Für sie habenwir neben unseren
Wochenangeboten zusätzliche Angebote, die ab
Donnerstag zur Verfügung stehen und Angebote,
die nur am Freitag und Samstag gelten. Durch die

Umstellung werden
wir also allen Kun-
denwünschen ge-
recht undmachen die
Einkaufsplanung ein-
facher.

Was bedeutet das für
die Angebotsauswahl?
Michael Lüttgen:Die
Auswahl bleibt ge-
wohnt riesig. Mit
mehr als 300 Angebo-
ten proWoche haben
wir eine Aktionsaus-
wahl wie kaumein an-
derer Händler. Dazu
kommen mehr als
7.000 Produkte, die dauerhaft so günstig sind wie
im Discounter. Und wer unser Vorteilsprogramm
Kaufland Card XTRA nutzt, bekommt zusätzliche An-
gebote, die zum eigenen Einkauf passen in Form
von individuellen Coupons und Gratis-Produkten.

Michael Lüttgen.
Foto: Kaufland
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www.weihnachtsdiscounter.de
Landweerweg 12a | 5915 PC Venlo

Tel. +31 77 354 23 89

Genau die gleichen Artikel,
aber im Schnittaber im Schnitt
30% günstiger
als bei der Konkurrenz.
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Riesiges Angebot
auf über 10.000 m²
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Winnie wird
schon 100

„Taube auf dem Dach haben“

WWeennnn ddiiee VVööggeellWenn die Vögel
nnuurr nnoocchh nneerrvveennnur noch nerven
–– wwaass ttuunn??– was tun?

PPuu –– hhiieerr sstteeppppttPu – hier steppt
mmaall rriicchhttiigg ddeerr BBäärr!!mal richtig der Bär!

Wat en Bieste-
rei ess? Do jonn
ich met minger Fründin Marlis
üvver der Heumaat. Die Avfal-
lemmere laufen üvver. Medden
op der Stroß litt en halvleddi-
je Blos met Fritte. En de Ecke
un Hötte vun der Tiefjaraasch
stink et wie op nem Pissewar
(uss dem Französische pissoir,
Bedürfnishäuschen für Män-
ner). Ming Fründin fängk aan

schänge: „No belor
der he ens die Bies-
terei! Kei Wunder dat
jeschrevve weed Köl-
le wör en dreckeli-
je Stadt.“ Ävver och
e Pütche (Kind) kann
biestich (frech, un-
gezogen) sin. „Su ne
biestije Puut! Dem

jehö’t ens de Fott voll.“ Och
wann et ränt ess dat e biestich
Wedder.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Su en Biesterei

Einst waren Kaufhof und
Karstadt angesehene Kauf-
häuser in den deutschen In-
nenstädten, heute kämpft
Galeria nun wiederholt mit
Umsatzverlusten und einer
weiteren Insolvenz.

Köln. Nach dem erneuten
Insolvenzantrag der Waren-
hauskette Galeria mischen
sich Sorgen um die Innenstäd-
te und die Arbeitsplätze mit
Forderungen nach einem trag-
fähigen Konzept. „Beschäftig-
te, Städte und auch die Öffent-
lichkeit brauchen jetzt mehr
als kurzfristige Rettungsver-
sprechen. Sie brauchen Klar-
heit und ein überzeugendes
Konzept, das dauerhaft trägt“,
sagte Kölns Oberbürgermeis-
ter Torsten Burmester (SPD).
Nach vier Insolvenzen in nur

sechs Jahren müsse man sehr
deutlich fragen, wie nach-
haltig die bisherigen Sanie-
rungskonzepte waren. Die Be-
schäftigten und ihre Familien
müssten wieder um ihre Zu-
kunft bangen. Galeria und ins-
besondere der Kaufhof gehör-
ten seit Generationen zu Köln
und prägten wichtige Stand-

orte der Innenstadt. Die Stadt
habe ein großes Interesse dar-
an, dass es für die Kölner Häu-
ser eine tragfähige Perspektive
gibt. Dort, „wo wir unterstüt-
zen können“, stehe die Stadt
als Gesprächspartner zur Ver-
fügung.
Aktuell hat Galeria 83 Fili-

alen. Das Düsseldorfer Unter-
nehmen hat rund 12.000 Be-
schäftigte. Am Freitag hatte
es erneut Insolvenz angemel-
det. Wie es mit den vier in der
Kölner Region aktiven Galeria-
Filialen aussieht, steht in den
Sternen. Denn die drei Kölner
Häuser (Hohe Straße, Breite
Straße, Neusser Straße) sowie
Galeria in Euskirchen stehen
auf der Liste mit Standorten,
die der Konzern bereits im
Sommer als potenziell gefähr-
det erklärt hatte. Nur mit dras-
tischen Mietkürzungen sei die
Fortführung der jeweiligen Fi-
liale möglich, hieß es damals.
Dann kam ein insbesondere

für den innerstädtischen Han-
del extrem schlechter, weil zu
heißer Sommer. Bei Galeria
seien die Umsätze gravierend
gefallen, hieß es in der Bran-
che. Besonders der September

soll extrem mau gewesen sein,
berichtet der „Kölner Stadt-
Anzeiger“. Daraufhin hätten
die Gesellschafter noch ein-
mal Geld ins Unternehmen
gepumpt. Doch mit einem für
Galeria wohl schwarzen Sep-
tember sind die Dinge weiter
ins Rutschen gekommen.
Verdi NRW fordert nun ra-

sche Klarheit für die Beschäf-
tigten und Beachtung ihrer Er-
fahrungen im Verkauf. „Aus
unserer Sicht sind jahrelange
Managementfehler und feh-
lende nachhaltige Investiti-
onen wesentliche Ursachen
für diese Entwicklung“, sagte
die Landesfachbereichsleite-
rin der Gewerkschaft, Henrike
Eickholt.
Handelsexperte Carsten

Kortum von der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg
Heilbronn sagte: „Ein voll-
ständiges Aus ist möglich,
aber keineswegs zwangsläu-
fig.“ Er halte eine Fortführung
mit deutlich weniger Stand-
orten gerade für die Mitarbei-
ter für eine mögliche Lösung,
„nicht jedoch eine dauerhafte
Rettung des gesamten bisheri-
gen Filialnetzes“.

Voraussetzung für eine
Fortführung sind laut Kor-
tum „wirtschaftlich tragfähige
Häuser, ein klares Sortiment-
sprofil und ausreichend Ei-
genkapital für Modernisie-
rung und Umbauten“. Nötig
sei dafür „endlich“ ein Eigen-
tümer, der nicht nur kurzfristi-
ge finanzielle Interessen habe,
sondern langfristig an das Ge-
schäftsmodell Kaufhaus glau-
be. „Eine weitere Sanierung,
die hauptsächlich wieder nur
auf Forderungsverzicht und
Kostensenkung setzt, dürfte
kaum ausreichen.“
Galeria ist nach Einschät-

zung von Kortum in eine er-
neute Insolvenz geraten, weil
die bisherigen Sanierungen
die grundlegenden Probleme
des Geschäftsmodells nicht
gelöst haben. Als solche sieht
er zu große und teilweise we-
nig attraktive Verkaufsflächen,
hohe laufende Kosten und ein
zu schwaches Profil im Sorti-
ment gegenüber Onlinehan-
del, Fachgeschäften und Dis-
countern. „Schuldenschnitte,
Insolvenzgeld und neue Kre-
dite verschaffen kurzfristig
Entlastung, ersetzen aber kei-

ne Investitionen in ein über-
zeugendes Angebot“, so Kor-
tum.
Handelsexperte Thomas

Roeb von der Hochschu-
le Bonn-Rhein-Sieg hält eine
fehlende Wettbewerbsfähig-
keit im Mode-Sortiment für
die Hauptursache für die er-
neute Insolvenz. Diese mache
über die Hälfte des Umsatzes
aus. Die Insolvenzen von Ga-
leria und dessen Vorgänger-
firmen Kaufhof und Karstadt
verglich der Expertemit einem
Gummiball, der eine Treppe
hinunterhüpft. „Zwar hüpft er
bei jedem Aufschlag noch ein-
mal in die Höhe, landet dann
aber doch tiefer als beim vor-
herigen Aufschlag.“ Die Auf-
schläge seien die Insolvenzen,
die jedes Mal eine kurzfristige
Verbesserung und Hoffnung
brächten, „andererseits aber
den Blick auf die langfristige
Entwicklung verstellen.“
Seit Sommer 2024 gehört

Galeria der US-Investment-
gesellschaft NRDC und einer
Beteiligungsfirma des Unter-
nehmers Bernd Beetz. Der Fir-
mensitz wurde von Essen nach
Düsseldorf verlegt.

Schließt Galeria jetzt in Köln?Schließt Galeria jetzt in Köln?
Umsatzverluste: vierte Insolvenz in sechs Jahren – die Belegschaft ist in Sorge

Galeria Kaufhof in Köln,
ein vertrautes Bild – wie
lange noch? Foto: Bause

Köln. Das Rekordniedrig-
wasser des Rheins im August
hat für viele Schlagzeilen ge-
sorgt, auch in fernen Ländern.
Doch nun gestaltet sich die La-
ge noch dramatischer. Auch in
Köln wurde in den vergange-
nen Tagen ein Rekordtiefstand
verzeichnet. Zwar hat es zwi-
schenzeitlich auch geregnet,
aber das dürfte nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein ge-
wesen sein. Welche Folgen hat

das für Schifffahrt und Natur?
Wir bräuchten eigentlich für
zwei Wochen kontinuierlichen
Landregen, vor allem im Süd-
westen Deutschlands,“ sagt
Jens Schwanen, Geschäftsfüh-
rer des Bundesverbands der
Deutschen Binnenschifffahrt
(BDB) in Duisburg. Bei den Pe-
gelständen in Köln ist laut Vor-
hersage der Bundesanstalt für
Gewässerkunde und der Was-
serstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung in den kommenden
Tagen nicht mit viel Bewegung
zu rechnen. In Düsseldorf hin-
gegen könnten die Werte bis
Ende der Woche sogar noch auf
minus 11 Zentimeter fallen –
so wenig wie noch nie zuvor.

Wann verbessert sich die
Lage?

„Im Moment speist sich der
Rhein – grob gesagt – nur noch
aus Kläranlagen, Gletschereis
und ein bisschen Grundwas-
serzufluss“, sagt der stellver-
tretende Leiter des Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamtes
Rhein in Bingen,Florian Krekel.
Bei den Gletschern in den Al-
pen dürfte die „Abschmelzrate“
aber bald zurückgehenmangels
so starken Sonnenscheins wie
in den vergangenen Monaten.
Das Grundwasser regeneriere
sich eher nicht in warmen und
trockenen Zeiten mit Verduns-
tung und durstiger Vegetation.

„September und Oktober sind
die klassischen Niedrigwas-
sermonate“, fährt Krekel fort.
Nicht zuletzt die Binnenschif-
fer warten daher sehnlich auf
ergiebigen Herbstregen.

Inwiefern leidet die Schiff-
fahrt?

Fabian Spieß, stellvertreten-
der BDB-Geschäftsführer, sagt,
auf dem besonders von Nied-
rigwasser betroffenen Mittel-
rheinabschnitt zwischen St.
Goar und Mainz seien „nur
noch vereinzelt Güterschiffe
unterwegs“. Im großen Rhein-
einzugsgebiet fehle es an er-
giebigerem Regen. „Die Schiff-
fahrt steht ihren Kunden als
Dienstleister weiterhin zur Ver-
fügung; es kann jedoch nur mit
deutlich weniger Ladung ge-
fahren werden“, erklärt Spieß.
Die Schifffahrt fahre, solange
es sicher möglich sei.

Wieder zweigeteilter Rhein?

Thomas Puls, Experte für
Verkehr und Infrastruktur am
Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW) in Köln, sagt, aus
verkehrlicher Sicht sei der Un-
terschied zwischen der Lage
im August und dem weiter ge-
sunkenen Wasserstand weniger
groß. „Mit Ausnahme weniger
Spezialschiffe, die wohl noch
mit stark reduzierter Ladung
den Engpass passieren können,
ist der Rhein de facto erneut
zweigeteilt.“ Der Mittel- und
der Oberrhein samt Zuflüssen
seien abermals von den wich-
tigen Häfen in Duisburg und
Rotterdam abgeschnitten.

Wie schwerwiegend sind
die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen?

Wichtige Logistikketten sind
Puls zufolge weitgehend un-
terbrochen. Betroffen seien vor
allem feste und flüssige Mas-
sengüter, da diese kaum auf
die Schiene und eigentlich gar
nicht auf die Straße auswei-
chen könnten. Besonders stark
wirke sich die Situation auf Raf-
finerien, Chemieindustrie und
Stahlwerke aus. Ein prominen-
tes Beispiel sei das BASF-Werk
in Ludwigshafen, das etwa die
Hälfte seiner Vorprodukte per
Binnenschiff beziehe.
Bis die Folgen des Niedrig-

wassers die Verbraucher errei-
chen, dauert es laut Puls noch:
„Unmittelbar betroffen wäre
der Konsument von ausfallen-
den Containertransporten, aber
diese sind noch am leichtes-

ten auf andere Verkehrsträger
umzusetzen.“ Kraftstoffe wie
Diesel würden im Rheingebiet
viel per Binnenschiff transpor-
tiert. „Allerdings gilt auch hier,
dass sich die Lage eigentlich nie
richtig entspannt hatte, wes-
halb ich mit keinen sprunghaf-
ten Ausschlägen an der Zapf-
säule im Rheingebiet rechne“,
fügt der Experte hinzu.
Teile der jetzt ausfallenden

Produktionen könnten nach-
geholt werden, sagt Puls, „wes-
halb man die Effekte des dies-
jährigen Niedrigwassers noch
nicht beziffern kann“.

Welche möglichen Lösungs-
ansätze gibt es?

Der BDB fordert eine Vertie-
fung der Fahrrinne um 20 Zen-
timeter. Diese ist zwischen St.
Goar und Mainz seit vielen Jah-
ren geplant. Das Projekt zieht

sich weiter in die Länge. Zudem
sollte sich laut dem Verband
das Bundesverkehrsministeri-
um fragen, welche Maßnahmen
es gäbe, um dauerhaft mehr
Wasser im Flusssystem halten
zu können. Überdies sei eine
Intensivierung der Förderung
von niedrigwasseroptimierten
Schiffen nötig.
Laut Beatrice Claus, Gewäs-

serschutz-Referentin beim Um-
weltverband WWF, werden die
Folgen der Klimakrise immer
deutlicher spürbar, das „zei-
gen die wiederkehrenden Nied-
rigwasserrekorde wie jetzt am
Rhein.“ Damit der Wasserspie-
gel nicht so tief sinke, müsse
das Wasser in der Landschaft
und in den Flüssen gehalten
werden.Wälder,Moore, Feucht-
grünland und Flussauen dien-
ten als Wasserspeicher und
könnten Flüsse auch in Tro-
ckenzeiten versorgen.
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Damit über diese Kieselsteine
wieder Wasser fließt, müsste es
länger regnen. Foto: Krasniqi


